
 

Vereinsnachrichten 
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Besucht uns auf der Seite www.svbankewitz.de 

Hier findet ihr immer aktuelle Nachrichten aus dem Verein, Ergebnisse und 

Termine. 

 
Stand:01.04.19 

Terminkalender 
❖ Walken jeden Mittwoch ab Vereinsheim 

❖ Jeden 2. Freitag Seniorenkaffee 15:00 Uhr 

❖ Skat & Knobeln Gründonnerstag 18.04.19, 19:00 Uhr 

❖ Osterfeuer Sa. 20.04.19, 19:00 Uhr 

❖ Vorschau: Sportfest am 28. - 30.06.19 
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Regelmäßig wiederkehrende Termine im Sportlerheim: 
 

 
❖ Jeden Mittwoch Walken unter Leitung von Ulrike Knost.  
       Treffen um 16:00 Uhr am Vereinsheim ab Nov. 14:00 Uhr 
❖ Jeden 2. Freitag im Monat Seniorenkaffee 
❖   Jeden zweiten Mittwoch im Monat Vorstandssitzung. Beginn um  
       19.30 Uhr. Gäste sind jederzeit gerne gesehen. 

 
 

 
 
 
Das Vereinsheim wird nur noch an Vereinsmitglieder (ggf. für Bankewitzer) 
für den eigenen Bedarf, nicht für dritte, überlassen. 
Konditionen: 70,- € Miete inkl. MwSt., 80,- € Kaution, die für Reinigung und evtl. 
Schäden einbehalten werden. Ausschank und Beköstigung in eigener 
Regie. Dafür stehen das Vereinsheim, Küche und Toiletten zur Verfügung. 
Ansprechpartner: Siegfried Knost 

 
 

 

Möchtest Du auch mal was für die Vereinsnachrichten schreiben, maile das an 

info@sv-bankewitz.de oder in schriftlicher Form bei mir abgeben. 

 

Siegfried Knost 

 

 
 

 

 

mailto:info@sv-bankewitz.de
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Moin, 

einleitend bediene ich mich bei den Worten einer sehr weisen Persönlichkeit die 

schon lange nicht mehr durch Funk und Fernsehen geistert: „Was gibt’s Neues?“ 

So einiges! Doch der Reihe nach. Sollte es jemand noch nicht mitbekommen 

haben, es gab auf unserer gut besuchten Jahreshauptversammlung im Vorstand 

Wiederwahlen und diverse Veränderungen. So erklärten sich unsere 

Spartenleiter Handball und Tischtennis bereit Dirk Damaschke und Thomas 

Winkler ihre Posten für eine weitere Amtszeit auszuüben. Daneben ist der Posten 

am Füllfederhalter durch Sylvia Gleißert und die Dame die zukünftig den, mit der 

Wahl einhergehenden, Igel in der Tasche hat durch Melanie Meyer besetzt. 

Ebenso durfte ich in die Fußstapfen Werners treten. Als Beisitzer im Ehrenrat 

wurde Hans-Herrmann Schulz im Amt bestätigt.  

Im Verlauf der Versammlung wurden noch einige Ehrungen für langjährige Treue 

und Verbundenheit zu unserem Verein vorgenommen: 

 
Für 25 Jahre Mitgliedschaft 
-Joachim Hinrichs 
 
Für 40 Jahre Mitgliedschaft  
-Manfred Machate 
 
Für 50 Jahre Mitgliedschaft 
-Jürgen Gleißert 
-Günther Hinrichs 
-Jürgen Klinge 
-Detlef Sänger 
-Brinkfried Sänger 

Für 60 Jahre Mitgliedschaft 
-Uwe Gewiß 

Sowie als Ehrenmitglieder des Jahres wurden Hans-Heinrich „Henry“ Täger und 

Helga Wöhling geehrt. 

Allen Geehrten und Gewählten an dieser Stellen nochmal vielen Dank! 

Nachdem die Nachwehen des inoffiziellen, durch Breslauer abgerundeten, 

Versammlungsteils abgeklungen waren nahm der neu zusammengestellte 

Vorstand seine Arbeit auf. 

Persönlich freue ich mich auf das was da noch kommt und damit kommen wir 

vom Vergangenen zum Ausblick. Eine der ersten Veranstaltungen des Vereins 

wird auch dieses Jahr der traditionelle Skat und Knobel Abend am 

Gründonnerstag, weiter geht es mit dem Osterfeuer und Wandern in den Mai. 

Auch wirft bereits unser Sportfest seine Schatten voraus, doch dazu im Verlauf 
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dieser Vereinsnachrichten mehr.  

Allen guten Seelen und fleißigen Helfern vielen Dank für die geleistete Arbeit und 

künftige Hilfe. 

 

Abschließen möchte ich meinen Bericht mit etwas Denksport von Opa Gehrke 

aus der oben erwähnten Rundfunksendung: Wie nennt man eine geografische 

Erhebung mit vier Buchstaben?  

Dem ersten der mir hierzu die Lösung nennen kann zahle ich die erste Runde für 

seinen Tisch beim Skat und Knobeln. 

 

Uns allen wünsche ich dabei viel Würfelglück bzw. ein gutes Blatt!  

Euer 

Schulle 

 

 

Der SV Bankewitz geht zum Fitness! 

Die Überschrift mag komisch klingen, aber tatsächlich war es am Ende der 

Winterpause 2018/2019 soweit. 

Bevor ich weiterschreibe, schon einmal Applaus für die älteren der Mannschaft, 

die hier voll mitgezogen haben und bewiesen haben, dass sie doch noch volle 

Power haben 👏. 

Da man wetterbedingt noch nicht auf dem Platz trainieren konnte, ohne diesen 

oder sich selbst zu beschädigen, hatten unsere Trainer und unser 
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Fußballobmann sich einen anderen Weg überlegt um uns zu Quälen. 

Sie wollten mit uns ins Fitnessstudio gehen. 

Aber nicht, um da ein bisschen locker an den Geräten zu üben, sondern, um uns 

alle bei einem Kurs von einem Trainer Quälen zu lassen. Und damit wir auch ja 

nicht die Übungen zu leichtnehmen und jeder bis zum Ende durchzieht, musste 

es natürlich auch noch eine Trainerin sein. 

Kaum stand der Plan, waren auch schon 3 Termine vereinbart. 

Am 9., 16. und 23. Februar hieß es dann um 13:30 treffen und von 14:00-15:00 

uns quälen lassen. 

Während wir am ersten Termin noch Eileen von der Tischlerei Heiko Müller als 

Trainerin hatten, die mit uns eine wunderbare Trainingseinheit bestehend aus 20 

Minuten Tabata (20 Sekunden Übung mit Volldampf und 10 Sekunden Erholung 

im Wechsel) und 40 Minuten Body Pump (viel Bewegung mit Hanteln) und Body 

Combat Bewegung ohne Hanteln [zum Glück!!]) absolviert hat, hatte uns an den 

beiden anderen Terminen Annika trainiert. Zu unserer Freude hat Annika das 

Tabata etwas besser an uns angepasst und es war nicht mehr ganz so schlimm 

😉. Und am Ende war jeweils eine Runde ordentliches Dehnen dran, damit wir 

uns auch richtig bewegen können und nicht so motorisch eingeschränkt bleiben 

wie wir sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Da an den drei Terminen leider nicht so viele konnten wie gehofft, entschlossen 

sich die Trainer dazu, am 05.03. noch eine extra Einheit mit uns zu machen. 

Dieses Mal aber nicht zum Fitness! 

Es ging nach Rosche in die große Halle wo Wibke mit Ihren Jumping 

Trampolinen schon auf uns wartete. Ihr lest richtig. Wir durften Jumpen. Das war 

gar nicht mal so leicht für uns. Zwar war es nicht so anstrengend wie die 
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Einheiten beim Fitness, aber benötigte viel mehr Koordination und Konzentration. 

Ich bin mir sicher, hätten wir Zuschauer gehabt, der eine oder andere hätte, 

sicherlich zwischendurch gelacht 😅. Zu unserer Verteidigung, wenn man das, 

das erste Mal macht ist das gar nicht so einfach. 

Jetzt im Nachhinein müssen wir von der Mannschaft aus drei Mal danke sagen. 

Einmal an die Trainerinnen die uns ertragen haben (normaler Weise sind in Ihren 

Kursen wohl zum Großteil Frauen, die das alles mit weniger maulen machen 😅). 

Dann noch einmal an unsere Trainer und unseren Fußballobmann, die auf diese 

Idee gekommen sind, da es trotz allem Spaß gemacht hat (und Sie auch alle brav 

selber mitgemacht haben, wenn es Ihnen möglich war). Zum Schluss noch dem 

Förderverein, da dieser für das Training Förderung bereitgestellt hat, da der 

Vorstand des Fördervereins hier klar gesagt hat, dass es um eine Förderung des 

Sports geht. Die Restlichen Kosten hat die Mannschaft aus der 

Mannschaftskasse bezahlt. 

Oh, und fast vergessen, ein dickes Danke an Heiko Müller für die Kiste Bier nach 

der dritten Einheit😀! 

Danilo Gewiß 
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Förderverein des SV Bankewitz 

Was macht der Förderverein des SV Bankewitz eigentlich so? Wir sind zurzeit ca. 

46 Mitglieder und würden uns freuen, wenn noch mehr Freunde des SV 

Bankewitz uns beitreten. Der Jahresbeitrag beträgt 30,00 €. Das Geld wird dem 

SV Bankewitz zur Pflege und Förderung des Sportes im Bedarfsfall zur 

Verfügung gestellt. 

 

 

 

Kaum zu glauben,   

aber die Planungen für unser Sportfest 2019 laufen auf Hochtouren. Es sind 3 

tolle Tage welches vom 28.6-30.6 stattfindet.  

Der Auftakt beginnt am Freitag um 18:00 Uhr mit einem Völkerballturnier. Hier 

können alle mitmachen ob jung oder alt. Wer gerne daran teilnehmen möchte 

kann sich gerne bei mir melden, ich notiere euch dann auf einer Liste.  

Hier einmal kurz die Regeln: 
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Gespielt wird in zwei gleich großen, durch eine Mittellinie geteilten Spielfeldern. 

Jeweils eine Spielerin pro Mannschaft geht in den Himmel (hinter die Grundlinie 

des gegnerischen Feldes). Jede Mannschaft versucht aus ihrem Spielfeld heraus, 

gegnerische Spieler abzuschießen. Wer abgetroffen worden ist, muss hinter das 

Spielfeld der gegnerischen Partei und kann von dort aus ebenfalls versuchen 

gegnerische Spieler "abzutreffen". Wer den Ball fangen kann, behält sein Leben.  

Wer im Himmel ist und einen Gegner abschießt, darf zurück ins Innenfeld. 

Die letzte Spielerin hat drei Leben und kommt nur rein, wenn kein anderer 

Mitspieler mehr im Feld ist. 

 

Für's leibliche Wohl ist natürlich gesorgt.  
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Der nächste JSG-Tag  

Findet am 30.06.19 in 

Oetzen statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Samstag ab 14.00 startet unser allen bekanntes "Fußballturnier" mit vielen 

Aktionen für die hoffentlich zahlreichen Zuschauer egal ob groß oder klein: z.B. 

Kinderschminken, Hüpfburg, Cafeteria und viele anderen Leckereien... 

Außerdem gibt es einen Losverkauf für die am Abend auf der "Party" (ab 20.00 

Uhr) stattfindende Tombola.  

Am Sonntag lautet ab 12.00 Uhr unser Motto: "Rund um die Kid's":  

Spiel, Spaß und Spannung mit tollen Preisen....Lasst am Sonntag Eure Küchen 

kalt, auch da ist gesorgt für Jung und Alt.... 

Wer uns unterstützen möchte, darf sich gerne bei uns melden. 

Bis bald Melanie & Team 

 



10 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Skat und Knobelturnier am Gründonnerstag 

 

Auch dieses Jahr wollen wir und langjähriges 

Turnier zu Ostern starten. Für die Skatspieler  

zeichnet wieder Hans Hermann verantwortlich.  

Das Knobeln wird dieses Jahr von Danilo betreut.  

Gespielt wird wieder um Fleischpreise.  

Starten wollen wir um 19:00 Uhr. 
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Osterfeuer 

Wie jedes Jahr werden wir nicht müde und veranstalten ein gemütliches  

Feuer auf dem Parkplatz am Vereinsheim. 

Bietet es doch so die Möglichkeit 

sich bei Bier und Bratwurst 

auszutauschen, und den  

Weg nach Hause zu Fuß  

zu bewältigen. Um dem Funkenflug 

entgegenzuwirken wird ausschließlich  

Stammholz verbrannt. Beim leiblichen Wohl 

wird uns Detlef Sänger unterstützen. Wir  

hoffen auf eine rege Teilnahme. 
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Durchwachsen aber nicht dauerhaft 

 

Die Rückserie läuft nicht so erfolgreich wie die Hinserie, das sieht jeder. Das ist 

aber nicht so schlimm, da der Aufstieg gar nicht angestrebt wurde. Wir wollen 

oben mitspielen und da wir zur Rückserie auch personell verändert haben, 

müssen wir uns da erstmal finden. Aber jetzt ein bisschen was aus der dunklen 

Jahreszeit.  

Die Winterpause haben wir gut überstanden und dieses Mal nicht ganz so viele 

Hallenturniere gespielt und vor allem sind wir dafür nicht bis nach Lüneburg 

gefahren. Wir waren beim Turnier vom SV Rosche und haben es dort nicht zu 

ernst gesehen, da die Spielklasse der Teams stark schwanke. Wir 

verabschiedeten uns mit einem gut erkämpften 10. Platz und bis auf ein Spiel 

haben wir uns auch recht gut geschlagen. Der Spaß stand im Vordergrund und 

die dritte Halbzeit haben wir dann auch gut bestritten. 

 

Beim jährlichen Friede-Cup in Uelzen sah das dann schon anders aus. Dort 

wollten wir auch versuchen oben mitzuspielen, was uns auch gut gelangte. 

Nachdem wir in der Vorrunde den ersten Platz gemacht hatten sah es gut für uns 

aus. Allerdings, wie auch im letzten Jahr, verloren wir gegen die Zweite von 
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Kirch-/Westerweyhe im Halbfinale und dann auch das Spiel um Platz 3 gegen 

Holdenstedt. Somit war der 4. Platz wieder unser. Wie auch im Jahr zuvor 

konnten wir den Spieler des Turniers stellen, welcher von allen teilnehmenden 

Teams gewählt wurde und es war wieder Freddy.  

Nach den Turnieren war dann endlich Zeit zum Erholen für alle die verletzt 

waren. Anfang Februar wollten wir dann mit der Vorbereitung anfangen, 

allerdings mussten wir uns dem Wetter anpassen. 

Um den Platz nicht zu schädigen haben wir uns ein alternatives Training überlegt, 

mit dem nicht unbedingt jeder zufrieden war… 

Zu unserem Alternativtraining hat Danilo einen kleinen Bericht geschrieben, 

Danke dafür. 

Ende Februar sind wir dann endlich raus auf den Platz gegangen, was für 

manche hieß, den Fußballschuhen mal wieder die Welt außerhalb der 

Sporttasche zu zeigen. 

Gestartet mit einem Testspiel gegen Ripdorf/Molzen 2, hieß es sich wieder an 90 

Minuten Fußball zu gewöhnen. Es war ein sehr souveränes Spiel welches wir 3:1 

gewonnen haben. Leider hatte sich Glen in dem Spiel verletzt und fiel für die 

weiteren Spiele aus. Aus dem Spiel konnten wir auf jeden Fall was mitnehmen, 

denn man konnte noch einige Schwächen sehen, an denen wir noch arbeiten 

müssen. 

Dann war es soweit und die Punktspiele gingen wieder los. Zuhause gegen 

Breselenz war das erste Spiel. Keine Glanzleistung und irgendwie waren wir wohl 

noch nicht da, ist eine ganz gute Zusammenfassung. Wir hatten ein paar starke 

Phasen, in denen wir die Chancen nicht nutzten und somit auch nur 2 Tore 

schossen. Der Gegner hingegen war sichtlich motiviert und hat sich wohl auch in 

der Winterpause ganz gut verstärkt. Man merkte, dass Fußball ein Laufsport ist 

und man sich auch bewegen muss um zu Gewinnen. Somit haben wir uns am 

Ende mit 4:2 geschlagen gegeben. 

Eine Woche später ging es dann nach Himbergen, die uns schon beim Spiel 

gegen Breselenz beobachteten. Ich war leider krank und konnte nicht mitwirken. 

Allerdings war sich das Trainerteam einig, dass das Ergebnis etwas zu hoch 

ausfiel (5:1). Wir spielten sehr gut mit und standen auch gut. Dies konnten wir 

gute 70 Minuten von uns behaupten, dass Himbergen dann in 20 Minuten, in 

denen wir nicht so gut waren, gleich 5 Tore schießt ahnt ja auch keiner. 
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Danach konnten wir dann auf dem heimischen Rasen den MTV Dannenberg II 

begrüßen. Bei gutem Wetter sollte es unser erster Sieg in der Rückserie werden. 

Nach nur 7 Minuten traf Nick zum 1:0 für uns, der lange verletzungsbedingt 

pausiert hatte. Danach allerdings plätscherte die erste Halbzeit vor sich hin, die 

Chancen, die wir hatten, vergaben wir. Sicherlich müssen wir da noch an uns 

arbeiten. In der zweiten Halbzeit haben wir es dann doch noch geschafft das Tor 

zu treffen. So erhöhten Nick und sein Bruder Nils zum 3:0. In der 85. Minute 

schossen die Dannenberger dann noch den Anschlusstreffer, allerdings war das 

dann auch schon alles. 

Eine Woche später waren wir zu Gast in Hitzacker. Die Anfangsphase bestand 

nur aus einem Abtasten. Gefolgt von einem Strafstoß für die Gastgeber, in der 

Situation verteidigen wir einfach nicht clever und der Strafstoß war mehr als 

unnötig. Der Schütze läuft an, Thomas springt in die richtige Ecke, aber es reicht 

nicht und es steht 1:0 in der 25. Minute. Wir waren zwar überlegen aber der letzte 

Pass zum Stürmer und zur Torchance, kam selten an. Kurz vor der Halbzeit 

konnten wir noch per Fernschuss ausgleichen und es ging dann mit einem 1:1 in 

die Halbzeit. In der zweiten Hälfte gingen wir mit mehr Motivation heran und 

spielten uns ein paar gute Torchancen heraus. Nützt nur nichts, wenn man dann 

kein Tor schießt. Einmal mehr stellen wir uns beim Verteidigen nicht clever an 

und es kommt zu einem Freistoß zwischen 16er und Seitenauslinie. An sich 

keine gefährliche Position, aber wir verteidigen den Freistoß schlecht und ein 

Gegner pickte den „geklärten“ Ball aus wenigen Metern ins Tor. Wir gaben aber 

nicht auf, wir wollten ja die 3 Punkte holen. Wir bleiben am Drücker und spielten 

uns wieder eine gute Torchance heraus, allerdings vereitelte Hitzacker diese und 

konterte erfolgreich. 3:1. Nichts desto trotz spielten wir weiter. Da muss doch was 

gehen. Wir hatten ein paar Chancen, aber es sollte einfach nicht. Kurz vor 

Schluss gelang es Danilo dann noch aus kurzer Distanz den Ball ins Tor zu 

schießen. So stand es am Ende 3:2 für Hitzacker. 

Unsere Chancenverwertung ist sicher ein Punkt, an dem wir noch arbeiten 

müssen. Man muss ja schließlich ein Tor mehr schießen als der Gegner, um zu 

gewinnen. Fast die personelle Veränderung vergessen. 

Nick ist nach langer Zeit wieder dabei und hat in seinem ersten Spiel direkt 

seinen Einstand gegeben. Zudem konnten wir Jonas jüngeren Bruder Nils 

verpflichten. Kleiner passt in diesem Zusammenhang nämlich nicht. Noch ein 

Nils, das sorgt für Verwirrung auf dem Platz. Nicht nur beim Gegner.  

Zudem ist John auch hin und wieder mal dabei. Da muss man sich dann auch 

erstmal einspielen, bis man sich auf dem Platz kennt. 
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Unser nächstes Spiel ist am 14.04 in Elbufer um 15 Uhr. Ich bin da zuversichtlich, 

dass wir 3 Punkte nach Bankewitz holen. 

Wenn wir uns da nicht sehen, dann spätestens am 18.04 beim Skat und Knobeln, 

wo man bei einer Apfelschorle sicher gut klönen kann. 

 

Bis dann 

Fynn 

 

 

 

 

 

 

  

 

Kaum zu glauben… 

Nicht für alles in unserem Leben haben wir eine Erklärung. Ist ein Raumschiff, das 

ausschließlich mit Frauen besetzt ist, eigentlich unbemannt? Darf man mit Hosen 

zu einem Rockkonzert? Wenn ein Schäfer seine Schafe verhaut, ist er dann ein 

  

 Tischtennis 

https://www.google.de/imgres?imgurl=http%3A%2F%2Fcdns2.freepik.com%2Ffree-photo%2F_318-9928.jpg&imgrefurl=http%3A%2F%2Fplaymasters.info%2Fclipart%2Fc%2Fcliparts-tischtennis.html&docid=71uHL3_e1qXADM&tbnid=Hfp138zGNgmT6M%3A&vet=12ahUKEwiR3s7_1rrhAhVSalAKHeOnBD44yAEQMygFMAV6BAgBEAY..i&w=626&h=626&bih=619&biw=1366&q=clipart%20tischtennis%20kostenlos&ved=2ahUKEwiR3s7_1rrhAhVSalAKHeOnBD44yAEQMygFMAV6BAgBEAY&iact=mrc&uact=8
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Mähdrescher? Geht der Meeresspiegel kaputt, wenn man in See sticht? Dient der 

Auspuff zum Verlassen eines Bordells? Warum werden Rundschreiben in einem 

eckigen Umschlag verschickt? Wenn die Stiftung Warentest Vibratoren testet, ist 

dann 'befriedigend' besser als 'gut'? Wir wissen es einfach nicht, auch wenn wir 

uns noch so bemühen die Antwort zu finden. 

Genau so war die Tischtennis-Saison. Boa, was haben wir zu Beginn auf den Sack 

bekommen. Wir hatten die Saison schwach begonnen, um dann stark 

nachzulassen. Zunächst dachten wir, ein Materialfehler könne die Ursache sein. 

Umgehend wurde der alte Schläger in ein 130-€-Topmodell des freundlichen 

Sport-Fachverkäufers umgetauscht, welcher uns extra zu diesem Zweck besuchte 

und das Spiel analysierte. Ich bin ja eigentlich kein Freund davon, dem lieben Gott 

in sein Handwerk zu pfuschen. Das Talent, mit dem uns der liebe Gott von Natur 

aus gesegnet hat, muss reichen. So habe ich es schon in der Schule gehalten. 

Aber dieser Saisonverlauf bedurfte einer Antwort. Der neue Schläger war super. 

Wie jedoch schon der große alte deutsche Philosoph Dieter Bohlen zu sagen 

pflegt: "Der Nachteil bei Dir ist, dass Du keinen Vorteil hast." Also, jedenfalls war 

mein neuer Schläger ein Ferrari … bedauerlicherweise aber eben auch genauso 

schwer zu bedienen, sozusagen extrem unruhig in der Kurve mit einer klaren 

Tendenz zum Übersteuern bei höheren Geschwindigkeiten, die ich noch nicht 

einmal erreichte. Kurzum, der alte Schläger wurde rearchiviert und das 130-€-

Missverständnis durch verschiedene private Sparmaßnahmen kompensiert. 

Offensichtlich bin ich auch gar nicht der Einzige, der zur Jahreshauptversammlung 

nur wegen Werner´s kostenfreier Wurstwaren vor Ort war … 

Tabellensituation umgehen. Martin Kind hatte bei 96 Herrn Breitenreiter als Trainer 

entlassen, um mit Thomas Doll einen neuen Siegeszug zu starten, der zu einem 

soliden 18. Tabellenplatz führte. So macht man das. Und was taten wir in unserer 

Not? Kaum zu glauben aber es gab vereinzelte Stimmen, die darauf hindeuteten, 

regelmäßiges Training würde angeblich (wohlgemerkt: angeblich) zu verbesserten 

Wettkampfergebnissen führen. Na ja, wer´s glaubt. 
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Aufmerksam beobachtete ich nun, wie Profis mit einer vergleichbar ausweglosen  

Also trainierten wir ab und an. Und es geschah ein Wunder. Ein großes Wunder. 

Ab Ende November verloren wir ein einziges Spiel beim späteren Erstplatzierten 

und Aufsteiger aus Holdenstedt und gewannen dafür alles andere. Alles. Wirklich 

alles. Gegen den Zweitplatzierten und Relegationsteilnehmer aus Bienenbüttel 

erreichten wir im vorletzten Spiel der Saison, und zwar auswärts in Bienenbüttel, 

damit es effektvoller wirkt, ein erfrischendes 8:1 und das letzte Spiel haben wir 

dann in Altenmedingen 8:3 gewonnen. Wahnsinn. Der Rückstand war zu groß, um 

beim Aufstieg noch zum Zug zu kommen. Aber mit einem dritten Tabellenplatz 

haben wir die schwarz-weißen Vereinsfarben in Ehren gehalten und sind 

rundherum zufrieden. Danke an meine Mitspieler für eine extrem harmonische und 

erfolgreiche Rückrunde. Ob es wirklich am Training lag, müssen wir noch 

analysieren … 😊 

In diesem Sinne: „Wenn die Nonnen schmachten in den Klostern – dann wird 

Ostern.“ Ach ja, braucht jemand noch einen Profi-TT-Schläger zum Sonderpreis 

(135 €) ??? 
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Euer Marc 

 

 

Handballabteilung  

 

 

Neue Handballmannschaft bei der HSG Rosche/Bankewitz 

Die HSG Rosche/ Bankewitz ist der Zusammenschluss der Sportvereine SV 

Rosche und SV Bankewitz für den Handballsport in der Samtgemeinde Rosche. 

Mehr als 10 Jahre lang gab es keinen Jugendhandball in Rosche. Doch seit 

September 2018 trainieren wieder junge Männer im Alter zwischen 9 und 15 

Jahren diesen phantastischen Mannschaftssport. Im Durchschnitt schwitzen 10 

Jungs beim Training und erlernen Schritt für Schritt das Einmaleins des 

Handballsports.  

Bei uns findet man Teamgeist, Zusammenhalt, abwechslungsreiches Training 

und viele Aktivitäten auf und neben der Platte (dem Handballfeld). 

Das Training findet montags von 16.30 bis 18.00 Uhr in der großen Sporthalle in 

Rosche statt. 

Wer also Lust hat mal eine dynamische, anspruchsvolle Mannschaftssportart 

auszuprobieren, ist herzlich eingeladen mal ein Schnuppertraining zu besuchen. 

Bitte meldet Euch vorher beim Trainer  Wolfgang Zugier , unter Telefon 0175-

4127053 oder beim Abteilungsleiter Dirk Damaschke unter  0151-26408155. 
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So., 31.03.19 

15:00 

SV Germania Breselenz  SG SV Zernien / SV Bankewitz II 

So., 07.04.19 

13:00 

 SG SV Zernien / SV Bankewitz 

II 

MTV Himbergen 

So., 14.04.19 

13:00 

MTV Dannenberg II  SG SV Zernien / SV Bankewitz II 

So., 28.04.19 

13:00 

 SG SV Zernien / SV Bankewitz 

II 

TSV Hitzacker II 

Sa., 11.05.19 

16:00 SV Schwarz-Weiss Bankewitz 

 SG SV Zernien / SV Bankewitz II 

So., 19.05.19 

15:00 

TSV Lehmke  SG SV Zernien / SV Bankewitz II 

So., 26.05.19 

13:00 

 SG SV Zernien / SV Bankewitz 

II 

SSV Gusborn 

So., 02.06.19 
15:00 

SV Elbufer  SG SV Zernien / SV Bankewitz II 

 

So., 24.03.19 

15:00 
 SV Bankewitz  MTV Dannenberg II 

So., 31.03.19 

13:00 
 TSV Hitzacker II   SV Bankewitz 

So., 14.04.19 

15:00 
 SV Elbufer   SV Bankewitz 

So., 28.04.19 

15:00 
 TSV Lehmke   SV Bankewitz 

So., 05.05.19 

15:00 
  SV Bankewitz  SSV Gusborn 

So., 12.05.19 

15:00 
  SV Bankewitz  SG SV Zernien / SV Bankewitz II 

So., 19.05.19 

15:00 
  SV Bankewitz  SG SC Lüchow / Woltersdorf II 

So., 26.05.19 

13:00 
 SV Lemgow-Dangenstorf II   SV Bankewitz 

So., 02.06.19 

15:00 
  SV Bankewitz  SV Ostedt 


